Quantenmystik

Auf den ersten Blick erscheint das neue Weltbild nicht besonders anschaulich, da es eine etwas andere Art des Denkens erfordert. Wir haben solange in Begriffen des entweder - oder, des Innen und Außen gedacht, so dass es schwierig erscheint, in Begriffen der Einheit des sowohl - als auch zu denken, zumal unsere Denkstruktur wie ein Computer binär und dual programmiert ist. Wenn wir diese aber etwas erweitern und beginnen „ganzheitlich“ oder auch holografisch zu denken, können wir das neue Weltbild vielleicht ansatzweise verstehen. Aber viel wichtiger ist, dass wir es wahrnehmen, fühlen und erleben. Aus der unmittelbaren Erfahrung und des Verstehens erwächst dann Erkenntnis…

Die folgenden Aufsätze sind aus der Absicht heraus entstanden, dem Verstand wenigstens einen Hauch von Anschaulichkeit zu vermitteln und eine Brücke zu schlagen zwischen einem abstrakten mathematischen Verstehen und der daraus folgenden praktischen und fühlbaren Anwendung im täglichen Leben. Denn zweifellos will ein theoretisches Verstehen praktisch erfahren und umgesetzt werden, andernfalls hätte es seinen Sinn und Zweck verfehlt. 

Bislang waren wir gewohnt, die praktische Umsetzung eines rationalen Verständnisses oder einer Idee in neuen Maschinen und Apparaten zu sehen, was ja auch die Aufgabe des Mechanischen Weltbildes seit der Aufklärung war. 

Im Holistischen Weltbild dagegen ist die Entwicklung neuer Geräte eher nebensächlich, hier kommt es vielmehr auf die Entwicklung der menschlichen Persönlichkeitsstruktur und ihrer Möglichkeiten an. Es geht dieser neuen Sichtweise darum, dem Menschen seine eigentliche Bestimmung aufzuzeigen und ihn aus seiner selbst gewählten Begrenzung zu führen. 

Wir selbst sind der Apparat, den wir weiterentwickeln, um ihm Potentiale zu entlocken, die keine mechanische Technologie je erreichen kann. 

Dabei löst das Holistische das Mechanische Weltbild keineswegs ab, sondern erweitert es. Das alte Weltbild gilt auch weiterhin, allerdings nur noch in einem kleinen Spektrum der Wirklichkeit, der so genannten „Realität“, und dort auch nur unter einer veränderten Betrachtungsweise.

Für all diejenigen, denen das Lesen des ganzen Büchleins zu lange dauert, habe ich im ersten Teil die Essenz der Quantenmystik kurz und knackig zusammengefasst. Mehr ist zu dem Thema eigentlich nicht zu sagen… wer sich dennoch ausführlicher mit dem Thema befassen will, mag einfach weiter lesen. 

Der zweite Teil befasst sich mit der naturwissenschaftlichen Grundlage des Holistischen Weltbildes - der modernen Quantenphysik. Hier wird ein kurzer Einblick über die Entwicklung der Atomphysik seit Demokrit gegeben anhand eines Vortrages, den Werner Heisenberg im Jahr 1933 in München gehalten hat.

Es folgt im dritten Teil eine Betrachtung der erkenntnistheoretischen Konsequenzen, die sich aus den Forschungen der Physik zu Beginn des 20. Jahrhunderts ergeben haben.

Im vierten Teil wird das Holistische Weltbild aus leicht versetztem Blickwinkel und unter Berücksichtigung einiger anderer Aspekte näher erläutert. Dabei kommt es zu Überschneidungen und Wiederholungen bezüglich der wissenschaftlichen Fakten.           Diese in einem anderen Lichte noch einmal zu betrachten, kann angesichts ihrer „Nicht Anschaulichkeit“ ganz nützlich sein und vielleicht das eine oder andere „Aha Erlebnis“ bewirken. Im Besonderen aber geht es hier um die praktische Anwendung anhand der Erläuterung des Körper - Seele - Geist - Systems, dessen Harmonisierung den Transformationsprozess des Aufstiegs herbeiführt.

Der fünfte Teil fasst das bislang Gesagte noch mal kompakt zusammen und in Teil 6 unternehme ich den Versuch, aus Sichtweise der Quantenmystik dem Gedanken an sich auf die Schliche zu kommen…

Im siebten Teil beschäftigen wir uns mit der Darstellung eines Erfahrungs- und Anwendungssystems des Neuen Weltbildes, der Holistischen Meditation. Anhand dieses Kapitels wird deutlich, dass mit dem „neuen“ Verständnis von Realität das Rad nicht neu erfunden wurde. Vielmehr besteht das Wissen um das holistische Wesen der Existenz schon immer. Lange Zeit wurde es lediglich erahnt oder gefühlt, von einigen wenigen sogar bewusst wahrgenommen. Die moderne Physik erhebt es jedoch in den Bereich einer verstandesmäßigen Erklärbarkeit auf naturwissen-schaftlicher Grundlage, und das ist zumindest in unserem historischen Rahmen wirklich neu! Die Methoden der Anwendung dieses Wissens zum Zwecke einer unmittelbaren Wahrnehmung der Einheit sind dagegen so alt wie die Menschheit selber. Im Verbund mit den Erkenntnissen der Quantenphysik bekommen sie aber nunmehr eine andere Qualität. Sie verlassen ihr Schattendasein der spiritistischen und subjektiven Nabelschau und erlangen den Status einer rational erklärbaren und praktisch anwendbaren Technologie.

Im achten Teil werden einige Bewusstseinstechnologien vorgestellt. Diese Affirmationen und Invokationen unterstützen den Lichtkörperprozess in besonderer Weise und beschleunigen damit den Aufstieg.

Der neunte Teil enthält schließlich ein umfangreiches Glossar, indem die verwendeten Begriffe noch einmal kurz erläutert werden. Dem folgt eine kleine Literaturliste, anhand der man sich in ausgesuchte Details vertiefen kann.

